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l \ lc inc Danrcrr  Lrnd Hcrrc 'n.  l iebt  Kol leginnen und Ktt l lcgc ' t t .
ror  ueniqc 'n \ \ i rchen hat  t lcr  Vrrstant l  r l rs  Lunr lc ' r rerhlnt lcs Thi i r ingc-n int  l )c t r t :chcn Bibl io-
thcksvcrbunt l  dcn \ ' l i tg l icdshib l ioth.-kr-n r lcn Bibl iothcksr-ntu ick lut tgsplun zur-  l ) iskus: ior t  t t t t t l
Stc l lungnahntc t ugt-stc. l l t .  Ich rr r i jchte Sic hcutc i rbcr  t ler t  Stunt l  t l t r -Alht ' i t t ' r t  in  Kcnnt l t i \  \c t /cn.
Zunl ichst  t lankt  ich al lcn t lerren.  d ie an sc ' inr-r  Erarhci tLrng hct i ' i l ig t  uat 'cn.  hcr-z l ich IL i r  ihrc
\ ' l i ihcn.  Sie s int l  nat i i r l rch übcl  c lcn Inhal t  t lcs Papicrs hcslens i t t f i r tnr icr-1.
|6 I l ib l iothckcn huberr  ron c lent  Angcbot Clchrauch genlrcht .  s ich kr i t isch urrr l  lnr t 'gcncl  zu c let t t
l ,upier  zu l iuLient .  t ro l ' i i r  ihnen c ler  Vl 's t tncl  zu Dank rcrpf l ichtc- t  is t .  Anr 16.  Scptct t thc ' r  l99f i
schl ic l . t l ich aben wir  in c incr  k le inen Rurrc lc genreinsanr rn i t  c lcr-Fachstr- l le  ur t t l  in teressicr tcn Bi-
b l iothekaren aus c lcn Bibl iothekcn in Erfur t  e in abschl ic l3cndes Ciespnich i ibcr-c las Papier  gel iabt .
c la lS jetzt  für  den Druck lo lberei tet  u i lc l .  ALrs Zei tgr t inden is t  es Lrns le ider n icht  gelungcn.  c len
ter t igen DrLrck he-ute vorzulcgcn.  Dafür b i t ten ui r  Sic um Nachsicht .  Nicht  zuletzt  aus c l iescr t
Cründen schien es dcnt  Vorstancl  r icht ig zu sein.  bei  der heut igcn Veranstal tung ein igc inhal t l ic l tc '
Aspcktc dcs Papiers \orzustel len.
Der Gedanke. c in Posi t ionspapier .  l ihnl ich c lenr des spl i tc fcn Bibl iot l reksplau.r  9.1 c ler  Bunclesver-
c in igung Deutscher-Bibl iotheksverbr incle (BDB).  f i i r  a l le Bib l iothckcn Thür ingens zu efafbci ten.
u ar  schon kurz nach der Wende cntstanden. Er u 'urc lc abcr.  ich er innere rr r ich noch gut  daran.  a ls
verf l 'üht  zunt ichst  rerr ior t 'en.  Die s ich abzeichnenclen Unrbrüche vor a l lem im Bercich der Of-
f 'ent l rchcn Bibl iotheken uncl  im hetr iebl ichen Bibl iotheksuesen l ie l3en es nicht  ger i t ten erschcr
nen. ohne eine ein igcrmaßen reale Grundlage nr i t  Bernessungsparametern f i i r  Etat  uncl  Personal
an c l ic  Öffent l ichkei t  zu t reten.
Das ge-uenur i r t ige Planungspupier  u,r : rde vom Vrrstancl  c les Lanclesverbancles in kol le{r ia ler
\ \ 'c ise gerneinsam rrr t  del  L.rndeshehrte l lc  I ' i i r  Ol tent l iche Bibl iothcken in Tht i r ingen crarbei-
tet  uncl  rn i t  den drei  auch in Thi i l ingen \ ,er t retencn bib l iothekar ischen Bcrufsverbl inc len
abgest i r lnt t .  Dicsc Kooperat ion war a l len Bctc i l ig ten ei r re selbstvclst i in t l l iche Verpf ' l ichtung.  ha-
ben c loch beic le Partncr  c in gcmeinsanres Zie l .  c las Brbl iotheksu,escn in Thi i r ingen ohne Llntcr
schiecle in der L interhal tst rngerschatt  und inr  Bib l iothekst l ,p.  inr  Interesse t ler  Benutzt ' r  \ /oral l r t l -
hr ingc'n.
I )er  Bib l iotheksentu ick lunlsplan bcschreiht  zunuchst  d ic hcut ige St luktul  c lcs i i l ' l 'ent l ichen Bi
hl iothekswcscns.  u, ic  s ic s ich nach dcr Ncugr l inr lung des Fr-c istautcs Thur ingen sci t  1990 her-
arrsgcbi f  dct  l rat .  Nuch c incf  ALrt l r \ t r . lns r lcr  / l i  / / r t ( /h(  i  ? (  ) l f t ' r t t l i t  l t t r  l l i l i l io t l tckan u 'cr t le n t l ic  l?r i '
t t t ts .st , t : . r t r t .gt ' t r  l i i r  l ic  Tt i r i .qkci t  ( )11, ' t r t l i ,  l tLt  l l t l , l t , ' t l t ,k i r  zusrt t t l t t r 'n t i tsscnt l  r largcstc l l t .  [ ' .s  lo lgt
dann t le l  Haupttc i l  r ics [ )upicrs.  c ic l  s ich rn i t  t lcr '  1: l l l  lck l r t r r .q t l t r  l t r r t lc tvt ' i l t ' r t  Nr l :c .s ( \ l t ' t r l
l i t  l t t , r  I l ib l iot l t r ' fut r  i r r  I l t i i r i t tqrrr  be la lJt .
l l
Ge-uenrvnrt rg g ibt  es in Thür ingen l -16 hauptrmt l ich.  überuiegend von Fachpersonal  gele i tete
und 173 nebenanrt l ich oder ehrenamtl ich getührte komrnunr le Öt lcnr l iche Bibl iotheken mit  e i -
ner Gesarntbestandskapazi tät  von 5.-5 Mio Medieneinhei ten t1997).  Damit  besteht  theoret isch
die Voraussetzung ftir die bibliothekarische Versorgung von 83.78 Prozent der Thtirin-cer Bevijl-
kcrung.  Tats l ichl ich t raten 1997 jedoch nur l - l .3 lJ Pr-ozent der Ein i ' " 'ohner von Bibl iotheksorten
als Benutzer in Erscheinung. d ie 9.-189.- l l3  Ent le ihungen auf3er Haus in Anspruch nahmen. Das
sind rechner isch kaunr Veränderungen gegenüber denr Vor jähr.  Das kann uns nic l r t  befr iedigen.
Gest iegcn s ind aber d ie stat is t isch nur schlecht  zu er fassenden Benutzungsvorgünge in den Bi-
b l iotheksr i iunr l ichkci ten selbst .  Das scheint  nr i r  e in wicht iges Indiz l i i r  e inen Trend zu sein.  dcnr
wi l  unsere ganze Aufmerksamkei t  schenken rrüssen. Die Bib l iotheken entu ' ickeln s ich rrehr und
nrehr r . 'on c iner Medienauslc ihstel le und einem Veranstal tungsort  zu c iner Stät tc der Kommuni-
kat ion und lnf i r rmat ion nr i t  e inenr zunehmend sozia len Hintergrund.  Hier  sehe ich ein of- fenes
Feld dcr c igenen Fortb i ldung vor uns l iegen. Das gi l t  in  best immtem Maße auch für  d ie Kol le-
ginnen und Kol legen der wissenschaf i l ichen Bibl iotheken.
Das Papier will besonders den politischen Entscheidungsträgern in den Landkreisen und Kommu-
nen Orientierungshilf'en für eine riberregionale und lokale Bibliotheksplanung geben. Zu diesem
Zweck werden Leistungskennriffern für Off'entliche Bibliotheken mitgeteilt und Aussagen über
.  d ie Personalbemessung,
.  d ie räuml ichen Mindestanfbrderungen
. d ie Ausstat tung mit  f lnanzie l len Mit te ln für  d ie Eru 'crbun-s von Medien im Rahmen des Be-
standsaufbaus. für den Einsatz der elektronischen Datenverarbeitung und für die Bereitstel-
lung von PC-Benutzer-Arbei tsplätzen,
sowie über die Integration der Bibliotheken in dre bundesländerübergreif'end tritigen Biblio-
theksverbünde und deren Nutzung getrofl'en.
In g lerchem Sinne is t  das Papier  auch als Handreichung für  d ie b ib l iothekar ische Praxis im Land
-cedacht. die. wie schon erwähnt. an seiner Ausarbeitung aktiv beteiligt war.
lnzwischen wird auch f t i r  d ie wissenschaft l ichen Bibl iotheken Thür ingens in der Unterhal tst rä-
gerschaf i  des Landes ein ähnl iches Papier  erarbei tet .  Da es für  drese Bibl iotheken eine anle i tende
staatliche lnstitution nicht gibt, hat sich die DirekntrenknferenT. Tlürin.qi.scher Wissenschu.fi-
lichar Ilibliothelcn diese Aufgabe zueigen gernacht, dre parallel zuni Hochschulentwicklungs-
plan gelöst  werden sol l .  Beide Bibl iothekspl i ine sol len zusanrmengefäßt und als e in gc 'nrernsu-
mes Bibl iothekspirp ier  unter  Federführung des Deutschen Bibl iotheksvcrbant les publ iz ier t  wer-
den.  In das ÖB-Papier  wurden berc i ts  d ic AnschlulSstel len lür  d ic Wissenschaf i l ichen Bibl iothe-
ken eingearbei tet .  Gleichcs ei l t  f 'ür  das WB-Papier .
Wic Sie wissen.  geht  dre L,ntwicklung dahin.  in rhsehbarer Zert  zunächst  dre grül3eren Offent-
l ichen Bibl iotheken Thür ingcns in konrmunaler  Tr i igerschal ' t  nr i t  den u ' issenschaf t l ichcn Bihl io-
theken. a lso nr i t  dcn Univcrs i t i i ts- .  Hoch- und Frc l rhochschulbib l iothekcn unscrcs Landes sowie
nr i t  c lcn Forschungsbrbl iotheken i Weimar und ( iotha t iber e ine Tei lnahrne arn Genreinslnrerr
Bib l iotheksverbund c ler  norddcutschcn Küstcnländer.  Nicdersachsens.  Sachscn-Anhal ts und
Thi i r ingcns (( iBV) e lcktronisch rr r i le inanr ler  zu vt ' rh inden. Der 1-hi i r rngcr Dicnst lc is tunrsvcr-
1' l
bund war e in erster  Schr i t t  in  d iese Richtung.  Gedacht is t  h ier  an die Oftent l ichen Bibl iotheken
der Ober:.entren Etfitrt. Gera und Jena souie an die Stadt- und Regionalbibliothek des Mittel-
aentnons 5rr/r/. die als Leitbibliothek im Leihverkehr und Bestandszentrum flr Si.idthi.irineen
Tei l funkt ionen eines Oberzentrums r ' " 'ahrnimnrt .
Der Bib l iotheksentu, ickh-rngsplan häl t .  der arnt l ichen Struktur ierung des Landes tb lgend. d ie
Funktronen der e inzelnen Bestandtei le des Netzwerkes der Of l 'ent l ichen Bibl iotheken t 'est .  Dabei
waren fbrmale Kr i ter ien.  wie Bevölkerungszahl  und Verwal tun-qsrtz.  nur zwei  unter  mehreren an-
deren f i . i r  d ie thür ingische Bibl iothekslandschaf l  charakter is t ischen Kr i ter ien.  Die Bib l iotheks-
standor le wurden darüber h inausgehend unter  wir tschaf i l ichen,  wrssenschaf i l ichen.  kul turel lcn
und t radi t ionel len Aspekten vergl ichen.  Es ging uns darum. f i . i r  akt ive und potent ie l le Bib l io-
theksbenutzer in a l len Tei len Thür ingens f lächendeckend mögl ichst  g le ich gLrte Bedingungen zu
schaffen.  Dafür sol len t l ie  le istungsfr ihrgsten Öt lent l ichen Bibl iotheken mit  Unterstützung durch
die wissenschaft l ichen Bibl iotheken in d ie Pt l icht  genorrmen werden. Das erk lär t .  warurn für  dre
Kategor is ierung des öf I 'ent l ichen Bibl iothekswesens die genanntcn fbrmalen Kr i ter ien nicht  a l -
le in maf3gebl ich sein konnten.  Im Er-eebnis g ibt  es v ie l tache Vermischungen der Kategor ien.  ur :
unserem Anl iegen nur f 'örder l ich sein kann:
( I ) Unrer den Bibliotheken der L Stute bilden die Bihliotheken in Klein:.entren und Unteraentren
die Basis. Das sind Orte mit unter 5.000 Einwohnern. Zu dieser Kategorie zählen fast 9.1 Prozent
al ler  Kommunen Thür ingens.  Hier  leben :11 Prozent der thür ingischen Bo'ö lkerung. Die Bib l io-
theken müssen den Grundbedarf an Literatur und Informationen abdecken.
(2) In den Mittel:.entren der Lundkrei.se und in einigen kreistreien Städten sind die Offentlichen
Bibl iotheken vom Typ Kreisbib l iothek,  Kreisergänzungsbibl iothek oder Stadt-  und Kreisbib l io-
thek zu Mittelprmktbibliotlrcken auszubauen. Sie rnüssen den erweiterten Crundbedarf und den
gehobenen Bedarf der Landkreise abdecken. Fahrbibliotheken werden als Bestandteil einer Mit-
te lpunktbib l rothek behandel t .  Die Öt lent l ichel  Bib l iotheken der Städte Al tenburg,  Eisenach.
Nordhausen. Rudolstadt .  Saal f 'e ld und Weimar sol len ihre Bestünde so erwei tern.  daß s ie Tei l -
aufgaben einer Bibliothek eines Oberzentrums übernehnren können.
Unter Bibliotheken der Stuf-e 2 sind (3) die Bihliotheken in Obe r:entrerr versarrmelt. von denen
bereits die Rede war. Diese haben als lttlbrntation,s- untl Kontnturtikution.s:.entrcn cinen eigen-
ständigen Bei t rag zum Bi ldLrngs- und Kul turangebot rn den Kommunen zu le isten.  Mi t  ihrenr
Medien- und Inlbrnrätionsangebot sollen sie clen geluthenen Beduf cler Bcvölkerung und rele-
vanter  Zie lgruppen in Wir tschaf t  und Gesel lschal i  der Region bef i iedi-sen.  der aul lerhalb dcr
wissenschal ' t l ichen und Forschungsernr ichtun-s len d sFreistaatcs von thnen f 'estzustel len is t .
E, in crgener Punkt  is t  den Scl tu lh ib l iot l rckarr  gcwrdmet.  Es wird enrpl i rh len.  in lcdcnr Fal l  c l ie
Schulbibf  iothek durch Kooperat ion oder organisator ischc Zusammenfassung ür r /a,r  i ) r t l ic l rc  I l i
l t l io t l rk ,sr t t : t - .  tx ler  -sy.stetn a.u int?! , r i ( r?n.  In Tht i r ingen hat  s ich das.  n icht  zulct r t  auch i lus E,r-
tnhrungcn. d ie sci t  c lcn zwanziger Jahren gewonncn wurdcn.  bewi ihr t .
[Jntcr  den Sotrdcr l l tnt tet t  r rnt  Bib l i t thckert  i l t ' .s  Orurtd l tc t l r l l i  wcrdcn ( l )  Pat ientcr)b ib l iothckcn
und (2)  Wcrksbihl iotheken gcnannt Lrnci  aul  d ic (3)  Bib l iothcksarbei t  I i i l  bcsonclcrc Benul . /cr-
g ruppen  h i ngew iescn .
t 3
Meine Damen und Herren. liebe Kolleginnen und Kollegen. Sie können demnächst den Text in
seiner bis heute endgültigen Fassung nachlesen. Wir hoff'en, daß das Papier 1ür Sie und für die
Unterhaltsträger lhrer Bibliothek eine Hilf'e sein wird. Bei der Verwendung der in ihm enthalte-
nen Aussagen sollten Sie jedoch immer beachten, dalJ nicht Sie persönlich, sondern der Unter-
hal tst räger lhrer  Bib l iothek,  a lso die Kommune, Mitg l ied in unserem Verband ist .  Es is t  auch
künfiig Integration des Unterhaltsträgers in die Bibliotheksarbeit und Kooperation mit ihm an-
gesagt, statt Konfrontation. Wir sind davon überzeugt, dafl das Papier dazu beitragen wird, auch
in schwierigen bibliothekspolitischen Fragen an der Basis das Beziehungsgeflecht von steigen-
den Anfbrderungen an die Bibliotheken und schwachen flnanziellen Ressourcen einerseits und
einem verantwortungsbewußtem Miteinander von Bibliothekaren und politischen Entschei-
dungsträgern andererseits günstiger zu gestalten.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
) 1
Anschriften der Autorinnen und Autoren
Christ ine Geist
Leiterin der Landesfächstelle
für Öff'entliche Bibliotheken in Thüringen
Domplatz I
99084 Erfurt
Telefon: 03 6l /655 15,15
T e l e f a x : 0 3 6 1 / 6 5 5  1 4 9
E-Mail  : LFS.Erf urt@t-onl ine.de
Angela Hansen
Leiterin der Stadtbibliothek Rudolstadt
Schulplatz I3
07407 Rudolstadt
Telefon: 03672 / 4'7 30 l0
Te le fäx :  O 36 '12  I  47  3  0 l  l8
Rainer Herzog
Fachreferent an der Thüringer Universitäts-
und Landesbibliothek Jena
Ernst-Abbe-Platz 2
O7713 lena
Telefon: 0 36 4 I /94 00 00
Telefax: 0 36 4 I /94 00 02
E-Mail: frrh@thulb I0.biblio.uni-jena.de
URL: http:/ / thulb03.bibl io.uni- jena.de
Ingrid Kranz
Direktorin der Universitätsbibliothek
tler Barrhuur-Universität Wcinrar
Carl-August-Al lee 2a
99423 Weirnar
Telet irn: 03643/-58 23 l0
Te le fax :  03643/58  23  l4
E-Mail :  ingrid.kranz (n) ub.uni-weimar.de
LJRI-: http:/ /www.uni wcinrar.de/bib/
51
Rosu i tha Kranz
Lei ter in der Stadt-  und Kreisbib l iothek Si immerda
Uhlandstraße 2lJ
996 l0 Si immerda
Telefon:  0 36 3-+/61 30 92
Te le fax :036311621111
l lona Krüger
Leiterin der Bibl iothck der Fachhochschule Schnralkalden
Blechhamrner ,l/9
9857.1 Schmalkalden
Telefbn: 0 36 83/68 2'l 0 I
Telef irx: 0 36 83/68 24 07
E-Mail :  krueger@bibo.fh-schmalkalden.de
Doz. Dr. Konrad Marwinski
Geschäftsführender Vorsitzender des Landesverbandes Thtiringen im DBV
Direktor der Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena
Ernst-Abbe-Platz 2
07743 Jena
Telefon: 0 36,1 I /94 00 00
Telefäx: 0 36,1 I /9;l 00 02
E-Mail  : bibrnai l  @ rz.uni- jena.de
URL: http:/ / thulb03.bibl io.uni- jena.de
Christel Schröder
Ret'erentin für Öffentl iche Bibl iotheken. Soziokultur. Fim. Medien
in Thüringer Ministerium für Wissenschati .  Forschung und Kultr-rr
Jurr-Cagarin-Rin-e I 58
990u4 Erfurt
Telefirn: 03 6 I /3 19 l,632
Telel irx: 03 6l /3 76 99
E-Mai| : tmwtl@ithueringen.dc
L-l R L: http://www.thueri n gcn.clc/tmwl1l/
Michael Schütterle
Leiter der Historischen Bibliothek Rudolstadt
Postfach 52
07392 Rudolstadt
Telefon: 03672/41 4'7 92
Regine Solle
Fachreferentin an der Universitätsbibliothek Erfurt
Postfach 177
99004 Erfurt
Tefefon: 03 6l /7 31 2623 und 59 88 20
Telefax: 03 6 I /5 98 82 99
E-Mail: soll @un.uni-erfurt.de
URL: http://www.uni-erf urt.de/unibi/
Rita Wolfram
Leiterin der Stadt- und Kreisbibliothek Bad Salzungen
Kurhausstraße l2
36433 Bad Salzungen
Telefon: 03695 | 6221 70 und 62 88 96
Telefax: 0 3695 / 62 88 9'7
E-Mail :  bibl iothek.basa@cfn.de
URL: http://www.cfn.de/bibliothek/
59
